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Anlass zu diesem Buch bildete das Symposi-
um an der Universität Freiburg/Schweiz vom
9. bis 10. Juni 2006 über das Wirken von Ka-
tholiken in der politischen Öffentlichkeit un-
ter besonderer Berücksichtigung in Österreich
und der Schweiz. Die Parteien mit christlich
geprägtem Gedankengut in beiden Ländern
betrachten sich zwar nicht mehr als verlän-
gerten Arm der Amtskirche; sie wollen sich
jedoch, ihrer Verantwortung als Christen und
Menschen guten Willens bewusst, bei der Ge-
staltung ihres jeweiligen Landes einbringen.
15 Referenten aus beiden Ländern fanden sich
ein, um ihren Beitrag zu den Themen Par-
teipolitik, Sozialethik sowie ethisches Funda-
ment und christliche Verantwortung zu leis-
ten.

Mariano Delgado verglich die Program-
me und Grundsatzpapiere jener Parteien in
Deutschland, Österreich und der Schweiz, die
sich zum christlichen Menschenbild beken-
nen oder das «C» im Namen führen. Grund-
sätze wie Freiheit und Verantwortung, Soli-
darität und Subsidiarität sind gefragt. Zu be-
rücksichtigen ist dabei immer, dass die Poli-
tik die Kunst des Möglichen, nicht des Voll-
kommenen ist. David Neuhold versucht, Ge-
meinsamkeiten und Unterschiede der beiden
Alpenrepubliken Österreich und der Schweiz
aufzuzeichnen. Urs Altermatt und Ernst Ha-
nisch schilderten je die konkrete politische Si-
tuation ihres Landes im 20. Jahrhundert. Al-
fred Dubach beschreibt den religiösen und
gesellschaftlichen Wandel in der Schweiz an-
hand der bischöflichen Stellungnahmen zu 14
eidgenössischen Abstimmungsvorlagen. Bei
8 von 14 Vorlagen folgten die katholischen
Stimmbürger den bischöflichen Empfehlun-
gen nicht. In den letzten Jahren lässt sich eine
Nivellierung des Stimmverhaltens zwischen
Katholiken und Protestanten feststellen. Leo-
pold Neuhold skizziert den entsprechenden
Wandel im Nachbarland.

Der Sozialethiker Hans Halter untersucht

den Anteil christlicher Ethik und Katholischer
Soziallehre in der schweizerischen Politik. In
den letzten Jahren haben die C-Parteien, ins-
besondere die CVP, gegenüber den Empfeh-
lungen der Bischofskonferenz unterschied-
liche Positionen vertreten (Migrations- und
Asylpolitik). Das hat zu einem starken Wäh-
lerschwund bei der CVP geführt. Ingeborg
Gabriel, die österreichische Sozialethikerin,
verweist auf das Bemühen von Kardinal Kö-
nig, die katholische Kirche aus der traditio-
nellen politischen Umarmung zu lösen und
Äquidistanz zu allen politischen Gruppierun-
gen zu gewinnen.

Ivo Fürer, der ehemalige Bischof von St.
Gallen, stellt die grundsätzliche Pflicht der
Kirche fest, sich in die Politik einzumi-
schen, wenn es gilt, die volle individuelle
und korporative Religionsfreiheit einzufor-
dern. Urs Schwaller, der Fraktionschef der
CVP-Fraktion im eidgenössischen Parlament,
erläutert einige konkrete Umsetzungen der
christlichen Politik in der Legislaturperiode
2003–2007, während der ehemalige Vizekanz-
ler Josef Riegler die Bemühungen schildert,
Österreich menschlicher zu machen. Rolf Wei-
bel kommt in seiner Untersuchung über «ka-
tholische Politik» in der Schweiz im Span-
nungsfeld von kirchlicher Vorgabe, medialer
Öffentlichkeit und persönlichem Entscheid
auf den höchst fragwürdigen Beschluss des
Schweizerischen Katholischen Frauenbundes
zu sprechen, bei der Abschaffung des Bis-
tumsartikels aus der Bundesverfassung im In-
teresse ihrer reformerischen Ziele ein eige-
nes Süppchen zu kochen. Thomas A. Bauer
zeigt österreichische Spezialitäten auf wie das
Zeitungsunternehmen «Die Furche», das Kir-
chenvolksbegehren «Wir sind Kirche» oder
das Medienprojekt der Erzdiözese Wien mit
der Monatszeitschrift «Multimedia». Franzis-
ka Metzger geht den Veränderungen des Ver-
hältnisses von Religion und Politik in der
Schweiz seit dem 19. Jahrhundert nach, wäh-
rend Wolfgang Mantl nachweist, dass erfolg-
reiche C-Parteien im 20. Jahrhundert sich stets
rechts von der Mitte positionierten.

Das sind nur einige Hinweise auf die äus-
serst vielfältigen Aspekte, die auf dem Sym-
posium zur Sprache kamen.
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